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1 EINLEITUNG 
In der SW-Architektur (Grobentwurf) werden Vorschläge für mögliche SW-Architekturen und 
die ausgewählte Dekomposition der SW-Einheiten angegeben: dynamisch in einzelne 
Prozesse, statisch in SW-Komponenten, SW-Prozesse und Datenbanken. Die 
Zusammenhänge zwischen Prozessen, SW-Komponenten, SW-Prozessen und 
Datenbanken werden dargestellt. Ferner werden die externen und internen Schnittstellen der 
SW-Einheit identifiziert und abschließend die Zuordnung zu den Anforderungen hergestellt. 
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2 LÖSUNGSVORSCHLÄGE 
In diesem Kapitel erfolgt eine Beschreibung und Bewertung möglicher Architekturen und 
Vorgehensweisen für die SWE „Prognose der Verkehrsentwicklung“. Die Beschreibungen 
bleiben dabei auf einem groben Niveau, die Auswahl des Lösungsvorschlags wird 
dokumentiert und begründet. 

2.1 Generischer Ansatz 

Es wird versucht, die SWE derart in Softwareeinheiten und Module zu zerlegen, dass ein 
hoher Wiederverwendungsgrad im Sinne eines generischen Ansatzes erreicht wird.  

2.2 Aufbau der SWE 

Entsprechend den Vorgaben der Technischen Anforderungen [TAnf] liegt es nahe, die SWE 
in folgende Module zu unterteilen: 

�Modul „Daemon“ 

• Modul „Ermittlung der Prognoseganglinie“ 

�Modul „Stauprognose“  

• Modul „Bestimmung der Verlustzeiten“ 

 

Die Bestimmung der Verlustzeiten wird im Modul „Stauprognose“ integriert.Komponente 
„Datenaustausch Datenverteiler“ 

 

Für die Realisierung des Simulationsbetriebes wird die SW-Einheit so konzipiert, dass sie 
mehrfach gestartet und mit unterschiedlichen Parameter- /Datensätzen arbeiten kann. 

 

Die Schnittstelle zwischen den teilweise in C geschriebenen Modulen und dem 
Datenverteiler erfolgt über einen Shared Memory. 
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3 MODULARISIERUNG/DATENBANKENTWURF 

3.1 Übersicht der SW-Komponenten, SW-Prozesse, Prozesse und Datenbanken 

Die SW-Einheit „Prognose der Verkehrsentwicklung“ setzt sich aus den Modulen: 

�Modul „Daemon“ 

• Modul „Ermittlung der Prognoseganglinie“ 

�Modul „Stauprognose“ 

• Modul „Bestimmung der Verlustzeiten“ 

 

�Modul „DAF“ 

�Modul „DAF-Manager“ 

�Modul „DAF-Shared Memory“ 

zusammen. 

Die folgende Abbildung zeigt die weitere Strukturierung der Module in Komponenten: 

 

Modul
Ermittlung der 

Prognoseganglinie

Modul
Stauprognose

SW-Einheit "Prognose der Verkehrsentwicklung"

Modul
Ermittlung der 

Prognoseganglinie

Modul
Stauprognose

SW-Einheit "Prognose der Verkehrsentwicklung"

 

Abbildung 1: Strukturierung der SW-Komponenten und Module  

 

 

Die Komponente „Datenaustausch Datenverteiler“, bzw. die zu dieser Komponente 
gehörenden Module, sowie das Modul „Daemon“ sind identisch mit den in der SWE 1.2 – 
Modellparameteranalyse realisierten Komponenten / Modulen. Eine Beschreibung dieser 
Komponenten / Modulen kann [SwArc 1.2] entnommen werden. 
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Identifikator Langbezeichnung 

SE-01.03.01.01 Modul „Ermittlung der Prognoseganglinie“ 

SE-01.03.02.01 Modul  „Stauprognose“ 

Tabelle 1: Identifizierung der SW-Komponenten, Module und Datenbanken 
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3.2 Einzelbeschreibungen 

Die folgende Abbildung zeigt die SW-Module und SW-Komponenten sowie die interne 
Kommunikationsstruktur der SW-Einheit: 

 

SW-Einheit „Prognose der Verkehrsentwicklung“

DAVStarter
Modul Ermittlung der Prognoseganglinie

Modul Stauprognose

Funktionenelle Schnittstelle

Komponente Datenaustausch Datenverteiler

SW-Einheit "Prognose der Verkehrsentwicklung"

DAV

Starter

Modul DAF

Modul DAEMON

Modul DAF-Manager

Modul DAF-Shared Memory

Modul Ermittlung der Prognoseganglinie

Modul Stauprognose

Modul Bestimmung der Verlustzeiten

Funktionenelle Schnittstelle

Datenschnittstelle

 

Abbildung 2: Schnittstellen der SW-Module 
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3.2.1  Modul „Ermittlung der Prognoseganglinie“ 

Ermittlung der Prognoseganglinie 

Identifikation: SE-01.03.01.01 

Das Modul „Ermittlung der Prognoseganglinie“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Für jeden Streckenabschnitt im betrachteten Netz wird eine Verkehrszustandsprognose 
durchgeführt. Hierzu wird in einem ersten Schritt auf Basis der aktuell gemessenen 
Verkehrsstärke im betrachteten Streckenabschnitt und der im betrachteten Streckenab-
schnitt ausgewählten Standardganglinie eine Prognoseganglinie für jeden Streckenabschnitt 
erstellt. 

3.2.2 Modul „Stauprognose“ 

Stauprognose 

Identifikation: SE-01.03.02.01 

Das Modul „Stauprognose“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Nach jedem Durchlauf der Stauanalyse (s.o.) wird für jedes erkannte Stauobjekt eine 
Prognose der Stauentwicklung über einen parametrierbaren Prognosezeitraum durchge-
führt. Das Kernstück der Stauprognose ist eine Funktion zur Bilanzierung der zu- und ab-
fließenden Verkehrsmengen an den Stauobjekten. Für den gesamten Prognosezeitraum 
wird die sich anstauende Fahrzeugmenge summiert und daraus die Entwicklung von Stau-
länge und Verlustzeiten berechnet. Folgende Berechnungsschritte sind durchzuführen: 

• Bestimmung der zufließenden Verkehrsmenge 

• Bestimmung der abfließenden Verkehrsstärke 

• Bestimmung der Verkehrsmengen an den Zu- und Abfahrten innerhalb von Stau-
objekten 

• Bilanzierung 

3.2.3Modul „Bestimmung der Verlustzeiten“ 

Fundamentaldiagrammauswahl 

Identifikation: SE-01.03.03.01 

Das Modul „Bestimmung der Verlustzeiten“ übernimmt folgende Aufgaben: 
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Zur Bestimmung der Verlustzeiten in einem Stau wird zunächst die Funktion der ab-
fließenden Fahrzeuge über der Zeit f(t) ermittelt. Diese besteht aus Geradensegmenten und 
muss umgeformt werden in eine Funktion der Zeit über den abfließenden Fahrzeugen  T(f).  
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3.3  Dynamisches Ablaufmodell 

Die einzelnen Module werden jeweils als eigene Prozesse realisiert, die unabhängig 
voneinander laufen können.  

Mit Ausnahme der Module „DAF“ bzw. „DAF-Shared Memory“ werden die einzelnen Module 
als jeweils eigene Prozesse realisiert, die unabhängig voneinander laufen können (das 
Modul „DAF“ wird als Library zum Prozess „DAF-Manager“ dazugebunden, das Modul „DAF-
Shared Memory“ wird als Datenbereich im Speicher angelegt).  

Zum Starten der SWE muss der Daemon-Prozess gestartet werden. Der Daemon-Prozess 
startet als erstes den Prozess „DAF-Manager“ der den Shared Memory der SWE anlegt. 
Wenn der Shared Memory der SWE angelegt ist, werden vom Daemon Prozess die anderen 
Prozesse der SWE gestartet. 

Welche Prozesse von Daemon-Prozess gestartet werden bzw. wie der Shared Memory 
aufgebaut ist, wird über INI-Files festgelegt. 

Der Datenaustausch zwischen den einzelnen Modulen der SWE erfolgt ebenfalls über den 
Shared Memory der SWE. Entsprechende Einträge müssen im INI-File vorgesehen werden. 

3.4 Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Prozesse/Prozesse/Datenbanken 

 

Identifikator Langbezeichnung Kritikalität 

SE-01.03.01.01 Modul „Ermittlung der Prognoseganglinie“ mittel 

SE-01.03.02.01 Modul  „Stauprognose“ mittel 

Tabelle 2: Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Module/Prozesse/Datenbanken 

3.5 Sonstige Entwurfsentscheidungen  

Es wurden keine sonstigen Entwurfentscheidungen getroffen 
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4 SCHNITTSTELLEN 

4.1 Externe Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über folgende externen Schnittstellen: 

• Schnittstelle „Ermittlung der Prognoseganglinie“ – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Ermittlung der Prognoseganglinie 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle „Ermittlung der Prognoseganglinie“ - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Prognose der Verkehrsentwicklung 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle „Stauprognose“ – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Stauprognose 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle „Stauprognose“ - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Prognose der Verkehrsentwicklung 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 

 

�Schnittstelle Daemon – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Daemon 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

�Schnittstelle DatenverteilerApplikationsfunktionen - Applikation 
(Schnittstelle zur SW-Einheit Datenverteiler-Applikationsfunktionen siehe [TAnfDaV]) 

 
Eine detaillierte Beschreibung der Schnittstellen erfolgt in [SSB]. 

 

4.2 Interne Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über folgende keine internen Schnittstellen: 

�Schnittstelle SharedMemory – DAFManager 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul DAF-Manager 
Schnittstelle zwischen SW-Modul DAF-Manager und Shared Memory 
 

�Schnittstelle SharedMemory – Daemon 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Daemon 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Daemon und Shared Memory 
 

�Schnittstelle SharedMemory – ErmittlungDerPrognoseganglinie 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Ermittlung der Prognoseganglinie 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Ermittlung der Prognoseganglinie und Shared Memory 
 

�Schnittstelle SharedMemory – Stauprognose 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Stauprognose 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Stauprognose und Shared Memory 
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�Schnittstelle SharedMemory – BestimmungDerVerlustzeiten 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Bestimmung der Verlustzeiten 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Bestimmung der Verlustzeiten und Shared Memory 
 
 

Eine detaillierte Beschreibung der Schnittstellen erfolgt in [SSB]. 
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5 ANFORDERUNGSZUORDNUNGEN 
In der folgenden Tabelle ist die Zuordnung der Anforderungen aus den technischen 
Anforderungen (siehe [TAnf]) auf die SW-Einheit, Komponenten bzw. Module angegeben. 

 

 SW-Einheit Prognose der Verkehrsentwicklung 

 

Komponente 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anforderung      M
o

d
u

l 

 

E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 P

ro
gn

os
eg

an
gl

in
ie

 

S
ta

up
ro

gn
os

e 

T-Anf_153  x  

T_Anf_154   x 

T_Anf_155   x 

Tabelle 3: Zuordnung der Anforderungen an die SW-Module 

 


